
Statistisches Landesamt Lüsseldarf t  den is..maJ- 1951 
Nordrhein—Westfalen 

63 63o Tsch/Ki. 
Haushaltsrechnungen 

in nordrhein-westfälischen Arbeitnehmerfamilien 

Betr.: 7orrngaufbereitung von Haushaltungsbüchern 4-köpfiger 
Arbeitnehmerfamilien mit monatlichen Verbrauchsausgaben 
zwischen DEd 2oo und. 1)2, 35o für 'las 1.0,uartal 1951. 

Wie für die einzelnen ,,?partale des Jahres 195o wurden auch für 

das 1.Quartal 1951 Untersuchungen über die Einnahmen und Ausga—

ben vierköofiRer Arbeitnehmerhaushaltungen mit monatlichen Ver—

brauchsausgaben zwischen D 2oo und D2; 35o durchgeführt. 

Die bereits nach dem 1Halbjahr 1i5o zu beobachtende Steigerung 

der Brutto-Einnahmen ii7..?zesamt die sich im 2.11albjähr 195o 

fortsetzte, hält auch im lun3zartal 1951 an. ;$ stehen im 1. Quar—

t?1 1951 DM 354 gegenüber DM 334 im Vergleichszeitraum des Vor—

jahres zur Verfügung, Dss bedeutet eine nrhöhUng von DM 2o 

(lo,6 De:: monatliche Brufto.Arbeitsverdienst Ces Haushal-

tungsvorstandes hat sich gegenüber dem 1.Quartal 195o um  DI 28 

erhöht. Auch das Arbeifseinkonnen der mitverdienenden Familien-

angehrigen stieg um '77. 14. sunken sind dagegen die 7in-

nalaen aus Ve7_..:i2tuni.Lieser Rückgang dürfte mit der Lockerung 

der WohnraumzwangswirtEchaft im Zusammenhang stehen, da allgemein 

die :endenz besteht, bisher vermieteten Wohnraum selbst zu be-

nutzen. Desgleichen sind die Einkünfte aus öffentlichen Unter-

stützunzA2 entsorechend dem erhöhten Arbeitseinkommen des Haus—

haltungsvorstandes zurückgegangen. Die Einnahmen- ems Ga tenbe—

wirtschaft'mg undnleipvihhaltun sind saisonbedingt stärker 

gefallen. Auch die hinidülfte aus 2rizaten_Beihilfen und insbe-

sondere aus sonstigen '-wellen (lentr,n, Pensionen, Arbeitslosen-

unterstützun7 u.a.) sind. zuzückgegangen-(- . Insgesamt ge-

sehen, kann festgestellt.werdeni  dass.iml_.Vierteljahr 1951 

95 vh der gesamten Einkommensbezuge aus Arbeitsverdiensten der 

Haushaltungsvoistande bzw. mitverdienenden Familienangehörigen 

stammten. 

Die Abzüge fjrSeuern waren - trotz höherer Bruttoverdienste 

seenüber de7 1.uartal 195o um 21,3 vH geringer. Hier wirkte 

sich die. erhöhte Inanspruchnahme von Lohnsteuerermässigungen 

sowie die durch die Einkommensteuerreform bedingte günstigere 

Steuerprogression aus. Die Sozialversicherungsbeiträge erhöhten 

sich entsprechend dem Brutto-Arbeitseinkommen und betrugen 

DM 3o375 (OMI 24,3o). Die durchschnittlichen Netto-Einnahmen  
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(Einkünfte aus Arbeit und sonstige Einnahmen nach Abzug der Steu-

ern und Sozialversicherungsbeiträge) lagen im Vergleich zum 1. 

Quartal des Vorjahres um DM 17 C5,6 vH) höher. 

Infolge der erhöhten Einnahmen stiegen die Ausgabell . tür die Ge-

samt lebenshaltung um 17 (6,3 v:1) auf Di 2C5 an. Dabei ergab 

sich - im Vergleich mit dem 1.Vierteljahr 195o - für Nahrungs-

mittel  ein Anstieg von DM 9, wobei für tierische Nahrungsmittel 

DM 5, für pflanzliche Nahrungsmittel DL 6 mehr ausgegeben wurden 

und die Ausgaben für sonstige Nahrungsmittel sowie fertige 

Mahlzeiten, dagegen um DM 2 zurückgegangen sind. Dem Minderver-

brauch von Butter steht ein erhöhter Konsum von tierischen 

Fetten gegenüber. Ebenso stieg der Verzehr ran: Fleisch und 

Fleischwaren um rund DM 4. Auch der Fischkonsum nahm jahres-

zeitlich und durch die Fastenzeit bedingt geringfügig zu. Für 

Brot- und Backwaren wurden trotz geringeren Verbrauchs DM 3 

mehr ausgegeben, was auf die in den letzten Monaten eingetrete—

nen Brotpreiserhöhungen zuruclizufUhren ist. Die geringeren Aus-

gaben für Ka-toffeln erklären sich trotz erhöhten wengenmässi-

gen Verbrauchs durch des Absinken der Preise gegenüber dem 

gleichen Berichtsquartal des Vorjahres. Bei Obst und Gemüse 

zeigt sich, dass für Gemüse lEn 1 weniger ausgegeben, und dieser 

Betrag für Obst aufgewandt 7urde. Der mengenmassige Verbrauch 

an Gemüse ist allerdings nur gering abgesunken, dagegen der von 

Obst um 1,3 kg gestiegen rer Autwrled fUr Genussmittel sowie die 

Gesamtausgaben für Wohnung und ihre Instandhaltung hat gering-

fügig zugenommen. Die "aushältsposition Heizung und2eleuchtunn£ 

benötigte gegenüber dem gleichen Zeitraum 195o Mehrausgaben 
in Höhe von DM 2, was durch das Anziehen der Kohlen- und. Strom-

preise zu erklären ist. Nachem sich im 2.Halbjahr 195o die 

Käufer in Erwartung anziehender Preise vornehmlich dem Einkauf 

von Bekleidung zugewandt haben, sank der Aus gabenbetrag hier-

für auf DM 39, was eine Verminderung von DM 3 (7,o vH) gegen-

über dem 1.Q,uartal 195c bedeutet. TPür den Budgetposten Hausrat, 

der im 4.Vierteljahr 195o auf Grund grösserer Textileinkäufe 

gefallen war, wurden im. 1.Viertr:ljahr 1951 Iql 22 ausgegeben. 

Dieses bedeutet eine Erhöhung von DM 9 (16,7 via) gegenüber dem 

gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Beobachtungen ergaben, dass 

vor allem Neuanschaffungen von Möbeln, Öfen und Horden diese 

Steigerung ve:ursacht haben. 
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Für Körper- und Gesundheitspflege wurde DIJ. 1 mehr ausgegeben. 

Der Preisanstieg auf diesem Sektor hat diese hehrausgabe veran: 

lasst. Die Ausgaben für Bildung und Unterhaltung sanken um 

DM 3. Auffallend ist, dass trotz der Tariferhöhungen des Ver-
kehrs die Ausgaben hierfür' gegenüber dem gleichen Zeitraum 

des Vorjahres im 1..4zartal 1951 um D, o,73 gesunken sind. Diese 

Minderauslagen sind mit einer geringeren Inanspruchnahme der 

Verkehrsmittel für A.nzelfahrten zu erklären, if7ähxend die Aus-

gaben für Zeit- und Dauerkarten jeCoch konstant geblieben sind. 
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Durchschnittliches  ronatsausgaben  

vierköpfiger Arl-eitnehmerhaushaltungen 1)in Nordrhein-"estfalen 

mit jährlichen Verbrauchsaugen in  

Art der gdiggiben 1.Vierteljahr 
1951 

DM 

NAFRUNGS-ITTEL 

Höhe von 25oe bis 430o DM 22 

1.Vierteljahr 
1950  

ei vH37 TDM—vF }' 

195e 

DM vH 3) 

mierische 'Nahrungsmittel' 
Milch 12,64 4,4 12,36 .4,6 13,5o 4,8 
Butter 6,00 2,1 6,79 2,5 7,15 '2,6 

• Käse 4,14 1 ,5 2,99 1,1 3,58 1,3 
, dEier 7,97 2,8 9,39 3,5 8,18 2,9 
• Tierische Fette (außer Butter) 11,07 3,9 9,43 3,5 9,29 3,3 
• Fleisch und Fleischwaren 30,74 10,8 27,o3 10,1 27,08 9,7 
Fische 3,27 1,1 2,99 • 1,1 2,37 o,9 
ZUSA'EN 75,83 26,6 70,98 26,4 71,15 25,5 

Pflanzliche Nahrungsmittel 
Brot und Backaren 20,93 7,4 18,12 6,7 19, e4 6,8 
Nährmittel 7,39 2,6 5,87 2,2 5,78 2,1 
Öle und pflanzliche Fette 3,13 1,1 3,05 1,1 2,77 1,o 
Kartoffeln o,97 o,3 2,35 o,9 4,31 1,5 
Gemüse (frisches u.Konserven) 4,o2 1,4 5,12 1,9 6,71 2,4 
Obst Samenfrüchte u.Obstkons. 7,19 2,5 6,10 2,3 8,24 3,0 
Zucker,Schokolade u.a.Süssigk. 10,59 

• ZUSAMMEN 54,22 
3,7 
19,o 

7,64 
48,25 

2,9 
18,o 

9,71 
56,56 

3,5 
20,3 

'Sonstige NahrungsMittel.  4) 1,93 
Fertige Mahlzeiten • 1,13 
-NA2RUNGSITTEL insgesamt 133,11  

o,7 
0,4 
46,7 

3,22 
1,90 

124,35' 

1,3 
o,7 
46,4 

2,64 
1,66 

132,01 

o,9 
0,6 
47,3 

GENUSSMITTEL 
.1,4 3,39 1,3 3,70 1,3 Bohnenkaffee u.echter Tee 4,o8 

Getränke u.kl.Virtshausausgaben 4;98 1;7 4,13 1,5 5,13 1,9 
Tabak u. Tabakfabrikate 9i29 3,3 9,22 3,4 9,53 3,4 
insgesamt 18,35 6,4 16,74 6,2 18,36 6,6 

• NAHRNGS- u.GENUSSMITTEL insgesamt151,46 53,1 141,09 52,6 15o,37 53,9 
WOHNUNG 

8,4 24,72 9,2 24,39 8,7 N Miete (netto 5)  ) • -  23,97 
Wehnungsreparatüren 1,42 0,5 o,34 o,1 1,10 o,4 
insgesamt 25,39 8,9 25,o6 9,3 25,49 9,1 

Hr,I7.7NG u. BELEUCHTUNG 13,98 4,9 11,83 4,4 12,42 4,5 
-BEKLEIDUNG • 38, 88 13,6 41,77 15,6 46,42 14,6 

REINIGUNG u.KÖRPERPITZGE 
Reinigen v.Wohnung,Einrichtung 
und Kleidung 5,32 ' 1,9. 5,13 • 1,9 5,16 1,9 
Körper-u. Gesundheitspflege 5,:70 2,o' 4,82 1,8 5,03 1,8 
insgesamt 11,o2 3,9 9,95 3,7 10,19 3,7 

BILDUNG u. UNT:H:ALT-NG 
Bildung u.Unterhaltung 12,16 4,2 15,57 5,8 15,42 5,5 
Vereins- u. Verbandsbeiträge 3,6o 1,3 3,41 1,3 3,22 1,2 
Gebühren 2,19 o,8 1,o2 0,4 0,79 0,3 
insgesamt 17,95 6,3 2o.00 7,5 19,43 7,o 

HAUSRAT 21 ,59 7,6 12,89 4,8 9,12 3,3 
VERKEHR 4,73  1,7 5,46 2,1 5,4o 1 ,9 

GESAMTILBENSHALTUNG 285,00 
SONSTIGE AUSGABEN 6) 5,72  

loo,e 268,o5 
9,19 

1oo,o 278,84 
9,25 

1oo,, 

VZRBRA CHSAUSGAT-3E7 insgesamt 290,72 277,24 • 288,o9 

Zahl der Haushaltungen 
je Monat 23 .27 24 

1) Arbeiter- und Angestelltenhaushaltungen.- 2) Monatliche Verbrauchsausgaben von DM Zoo bis 35e.- 3) vH der Gesamtlebenshaltung.- 4) Gewürze, Kaffeersatz, Süßstoff, u.a.- 5) Nettomiete: Geazahlte Miete an Vermieter vermindert um Einnahmen aus Unter-vermietung.- 6) Ausgaben für Garten und Kleinviehhaltung, Geschenke, Lohn für Dienstpersonal, Spieleinsätze, Verluste u.a.- 7) Ohne private und gesetzliche Versi-cherungen und Steuern.-



Durchschnittliche monats einnahmen 
vierköpfiger Arbeitnehmerhaushaltungen 1Din Nordrhein-Westfalen 

mit jährlichn Verbrauchsausgäben in Höhe von 25oo bis 430o DM 2) 

Art der Einnahmen 1.Vierteljahr 1. Vierteljahr 
1951 1950 

195o 

DM - vH37 uM vH37 WvH  3) 
BEXTTOARBETSBINKOMMEN  
Hauifiäliungsöiiiillä' ------- 

Aus Hauptberuf 312,46 88,2 283,76 85,o 296,46 85,6 
aus Nebenberuf 2,7o 0,8 1,84 o,( 2,00 o,6 

Ehefrau 1o,o2 2,6 3,58 1,1 4,09 1,2 
Kinder 11,28 3,2 39.89 1,1 5,49 1,6 
Sonstige HausAhltungs-
mitglieder - - - 0,59 o,2 
ZUSAT1/3N • 33,46 95,0 293,o7 87,8 3o8,63 89,2 
SONSTIGE EINNAHMEN (BRUTTO)  
aus Vermietungen 1 ,57 o,4 1 ,75 o,5 1,63 o,5 
aus Garten u. Kleinvieh-
haltung 0,84 0,3 7,15 2,1 7,44 2,1 
aus öffentl. 7nterstützungen 8,58 2,4 9,85 3,m 5,35 1 ,5 
aus :privaten Unterstützungen 2,79 1,4 4,76 1 ,4 

1,1 17,3o 1"  aus sonstigen Quellen 4) 3,97 5,2 18,33 5,3 
ZUSAMMEN 1 17,75 5,o 4o,69 12,2 37,51 10,8 

BRUTTOEINNAHMEN insgesamt 354,21 1oo,o 333,76 loo,o 346,14 1oo,o 

ABZU3E  
Lohn- u. Einkommen-, 

steuer 5) 
Sonstige Steuern 6) 
Beiträge zur Sozial-
versicherung 
ZUSIVIMEN ' 

6,91 2,o 8,32 2,5 6,66 1,9 
1,51 o,4 2,5o o,8 2,o2 e,6 

30,75 8,7 24,8• 7,4 27,65 80 
39,27 11,1 35,62 10,7 36,33 1o,5 

NETTOEINNAHLTN insgesamt 314,94 89,9 298,14 89,3 309,81 89,5 

Zahl der Haushaltungen 
je Monat. 23' 27 24 

1) Arbeiter- und Angestelltenhaushaltungen.- 2) Yonatlich 2ofe bis 35m DM.-
3! vH der Bruttoeinnahmen insgesamt.- 4) Renten und Pensionen,Arbeitälosen-

unterstützung, Zinsen, Spielgewinne u.a.- 5) Einschl. Kirchensteuer.-
6) Notopfer Berlin, Grundsteuer, Ründesteuereu.a. 



Dux c zschnittlicher nonetlich-r Na' rungsmitt,;lverbrauc h 
in vier',rö-of.'igen Arbeitnei'lmerhausha7tungen1) 

.•••••••••••••mlown...rms 

Monatsdurchschnitt 
Art der Nahrimg.smittel hiengen.- 

einhit 
I. 

Vieitljahr 
1951 

1. 
Vierteljahr 

195o 
195o 

Tierische rahungsmittl 
1 
1 
kg 
U 

sek. 
kg 

i? 

. 

31,653 
o v loo 
o,516 
1,137 
1,360 

4o 
0,005 

4,397 

8,o23 
2,551 

31,o12 
0,118 
x , 599  
1,215 
1,003 

46 
o,00l 

3,574 

6,817 
2,225 

34,995 
o,637 
0,505 
1,300 
1,304 

40 
o g oo2 

3,830 

7, o6o 
1, 74o 

Vollmilch 
?Iischmilch (entrahmt) 
Sonsti-e Milch 
Butter 
Käse 
Eier 
Eipulver 
Tirische fette 

(ohne Buttert) 
einschlgarine) 
Pleisch u.Fleischvar9n 
Fische 

Pflanzliche rabrungsmittel 

Brot und Bactwaren 
Nährmittel rf 

29,198 
6,833 

30,155 
6,951 

30,571 
6,192 

Öle u.pflp.nzl.Fette P. 1, o5o 1,162 1,o23 
Kartoffeln 7,136 4,812 33,412 
GeintiS91  frisches und. 

jicnserven 
2Z 7,572 7,742 13,805 

Obst,Samenfrüchte u.Kons. 6,216 4,889 12,289 
Zucker 4,371 4,079 4,861 
Schch.olade u.a.Stissigk. o,759 0,443 0,337 

1) Arloeier- und Angestellten-Haushaltungen 
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